
Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band: 11 (1889)

Heft: 13

Anhang: Beilage zu Nr. 13 der Schweizer Frauen-Zeitung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5t. (Baden. Beilage 311 Br. \o 5er Scfytpeiser ^raum-geiturtg. 31. rPtärj 1889.

llnferett frcunbltdjert Sefetit in erfter Sinie bic Sßit»

Hjetluttg, »ajj eine genaue Unterfudjung be? galle? er«

geben t|at, e§ feien bic fieben ôertnaiêten Sinbet, für bie

mir Itebenbe ©Item fudjten, nid) t heimatlos. 2trm unb

üerlafjen aber immerhin, ba bte au?Iänbifd)e Heimat«
gemeinbe nidjt in bei Sage fei, fid) ber SBaijen in rid)«
iiger SCSetfe anpnefjmen. 2Üit inniger ©enugtljuung tonnen

tnir aber tonftatiren, bajj unfer SlppeK an liebenbe ©Itern«

tjerjen nidjt ungeljört »erflungen ift. Unb gans befon*
ber? roof)ïtf)uenb mirtt bie SEIjatja^c, bafj nidjt ber Heber«

fluff ben SSertaffenen bie .ßanb sur SRettung bietet, fon«

bern baff im §aufe- ber täglichen Slrbeit, »on foldjen,
bie im fortgelegten Kampfe um'? ©afein fielen, treue

©Iternforge bereit ift, je einem fremben, armen fiiube ein

,g eint su bieten, ifjnen eine frülflicbe gugenbgeit p fidjern
unb fie für bie ©elbftftnnbigfeit jpäteren Sebett? tüdjtig
SU madjen. Wöge fold) ebleë SEtjun gefegnet fein!'

grl. ^î. £3. in ®ie jüngfte Seit brachte fo biet

btingenbc Slrbeit, bafi für rafdje Prüfung bon Wann«

feript feine ©tunbe su erübrigen tnar. ®a? Quriictge»
ïegte foil nun aber beförberlic|ft borgenommen herben.
Spre (Sebidjtdjen, menn aucl) nid)t geglättet unb nidjt ge«

feilt, mie ©ie benterfen, finb mirflidje fßoefie, bte nn«
miberfte^Iid) pm §erjen fprid)t. ®a? ift feine moberne
3Ser?f(auberei ber „böseren ©odjter", fonbern e? finb
urfpriinglicfje ©ebanfen, e? ift tiefe? magres (Sefiiljl in
originellem, {nappent 9lu?brucf. SBenn fidj s« biefert
frifdjen ©eftalten nod) bie feilenbe unb runbenbe Slu?«

arbeitung gefeilt, fo bürfen fid) gljre ©eiftesfinber füg«
lid) bor 'fritifdjen Singen präfentiren. gl)« SBünfdje unb
©pmpat^ien befielen für ©ie audj auf uhferer ©eitc.

gp. in pent. Uttfere eigene fßrüfung in ber gefrag«
ten aingeïegenïjeit ift wä) nidjt enbgültig abgefdjloffen.
®ie Bigper gemalte ©rfaijrimg fcfjeint jebod) günftig su
fein. IBi? sur »ollen Iteberseugiing enthalten mir un?
be? eigenen Xtrtijeil?.

it- it. in p. SBarum foïlien gïjre sur SBeùrtljeilung
eingefanbten ©cfjriftsiige rtid)t ebenjotooljl SBeadjtung fin«
ben, mie irgenb meldje anbere? ©? liegt eben eine Wenge
bon Waterial bor, ba? felbftberffänblid) ber Örbnung
ttacE) ertebigt mirb. ©ie smeifeln an beut ©priiepmort:
©ebulb bringt Siefen. SBtffen ©ie aber, bajj bie ©ebulb
fid) auf? tKedjnen nicfjt »erfteljt, mit belt 3af)ten fiel) ab«

folut nid)t einläßt ©tunben, Sage, SBod)en, galjre, fjapr«
jepnte — ma? fragt bic ©ebulb barïtad) fie mattet
einfad). Slber eben biefe? gebttlbige, fülle SSarten, ift ber
bcrmeintlicp gebulbigften grnit oft abfolut nidjt nißg'lidj.
©§ mangelt ba au untfaffenber ©infiäjt ttttb eigener ©s:«

faprung. Stur roer fajott in allerlei SebenSberpältniffeit
geftanben, ber finbet and) für Unbegreifliche? eine @r«

Härung, ber »erfteljt gebttlbig aPsitmarten, bi? ber Sauf

ber ©tnge ipm ba? Unberftänblicpe flar legt. — Stöer sum
Sßaftpen Söraj anmenbet, fann bie ©oba bei Seite laffen.

Hrn. gS. in p. ©ie ©infehbung läßt ft dp in biefer
gorm im IRapmen unfere? Statte? -nicht unterbringen,
bod) molten mir fe'pen, ma? fiep bamit ntaäjen läßt.

p.-§. in d>. SStr finb bereit? »on anberer
Seite in ben Sefip be? gemelbeten ©djriftftüde? gelangt,
gpre Slnftdjt barüber ift and) bie unfrtge. SKir merben
barauf surüdfontmen.

grl. §ba in §ß. gpre Slnfrage tonnte in biefer
Stummer nidjt bepanbelt merben.

grau .f. jf. in <fp. gpre grage gelangte für biefe
Stummer su fpät in unfere $anb.

§rn. in %. ©ine fßribatforrefponbens über
bte fo intereffante unb »ielfcitigc SOtaterie müßte mopl
fepr beteprenb unb genußreich fein, boep un? feplt ba?
§aupterforberni§ 3U einer eingepenben fprtbalforrefpon«
benj — bie freie Seit.

grl. §. g*. in gf. Sie ©rmartung ift in ber Stege!
reisbotler unb fdjönrr al? bie SBirHicpfett. SSentt alfo
jebe ©nltäufcpuitg gpnen fo fcpnterjltcp ift, fo gepen ©ie
ben in 2ln?ficpt ftepenben greuben mögltcpft anfprttih?Io?
unb gelaffen entgegen. Unb eben biefe „nicpt?roürbigen
©nttäufepungen" finb ba? befte Wittel, e§ su lernen, in
Sufriebenpeit bon ber Snïnnft für un? nicht» Slufjerge«
mößnXtcßes 'öu ermatten.

Slttcrfaprette itt Äcttgftett. Soffen ©ie ben Keinen
©itnber eine Seü Inns fnften. Waepen ©ie ipnt einen
feuepten Seibumfcplag unb gönnen ©ie ipm bie Stupc im
S3ett. ©ine nachgiebige Wutter Barft bie fhtdjen am bor«
fpeilpafteften, menn bie. Keinen Becferntäuler fcplafen. ®ie
Süfternen follen au^ nadjper nicptfepen, mie gro| ber Sor«
ratp ift unb mo berfelbe anfbemaprt mirb. ©0 mirb meber
ba? ffitnb in SSerfnchnng gefüprt, noep audj — bie Wutter.

glnBertattttle in |fî. ®n?. ©ingefanbte ließen mir
unter angegebener ©piffte postp restante an ©ie gurücf«
gepen. Wit SSerbäcptigungen befaßt fiep bie „grauen«.
Seitung" nicpt.

~i$. 6. SJtit Vergnügen aeeeptirt. ©ru^l

Jltt litlffsgaiffii für bie ieljit mutterlafeit löaifen
im Santon Susern finb bei ber Stebaftion ferner
eingegangen; ®ran?port gr. 256. —
®on ©. g. in ©elerina 5.

„ gratt SJtarie ©cp.«S). in Susern „ 5. —
„ Ungenannt in IBüren „ 1. —

„ grau U. in geuertpalen „ 5.—
„ einer Slbonnentin in ©ototpurn „ 10. —

„ ôerrn Ë. S:. in SBintertpur:
1 fontplete?, neue? ütnabenfleib fammt
Wüpe, 1 ipaar ©trumpfe, 4 SBtnbel«
pofen, 3 ©cpüt'scpen, 2 Stöcfdien. 2 gftd«
cptii, uerfd)tebene ©pedfsumu.

Sota! an SBaar gr. 282. —
fjerslicpfien rnarmen Sanf ben ebleu ©ebern allen

leint fpnilii)c Peine: Ss.fS:
unb Dessert-Weine, Madeira unb Oporto berfenben
inffiften »on 12 glafepen an, ab SSafel, su Billtgften
fßreifen : Ffaltz, Hahn & Cie., Barcelona
u. Basel, Hoflieferanten g.W. ber Sönigin«8tegentin
bon ©panien. ©irefter gmport. fpreiêlifte franfo. 1^9 I

tHorötvintie, 9®ettcrft«rme, Kîehel finb pßcpft ge«
faprbringenbe ÜBitterungSberpältniffe felBft für biejenigett,
bie mit gefunben, normalen 9te)pircition?orgaiten att?gc«
rüftet finb, gefeproeige benn für jene, roetepe iprer satteren
ffionftitution megen fepr teiept su fatarrpalifepen ©rfran«
fnngen neigen, ©ine jebe gamilie pat mopl fepon unter
biefem ©in'flttffc gelitten unb alle, bereu SSeruf?tpättgfeit
ben Slufentpalt im greien bebingt, Stinber, bie in SBinb
unb Sturm ipren SBeg sur ©dpule nepmen, foHten nicpt
»erfeplen, fiep bor ben golgen be? Suftmedifel? babur^
SU fd)ü|en, bap fie roäprenb be? Slufentpalt? im greien
eine ©obener ißaftille int Wunbe langfam sergepen laffen.
Sie SSirfung, melcpe bie ißaftitlen auf bie Dtetssuftänbe
ber ©cpleimpäute üben, ift eine fo pope, bap baburdj meitere
fatarrpatifepe ©rfranfungen berpütet merben. Stile Sipo»
tpefen, ©roguerien n. Wineralmafferpanblnngett paPen Pon
btefent treffliepen ©cpupmittel Sferfaufsftelte, bte ©cpacptel
à gr. 1. 25. (S3etm ©infaufe »erlange man nadpbrücf»
liepft äd)te ©obener WineraUißaftitten unb aepte, 06 beten
©epaeptetn mit Blauer ©cplufjntarfe mit bem gacftmile

#erut. fÇa» berfepeit finb.) [soö—22

fyOUtaïDïtofî, garant. Wafcpacpt,
»orsügiidjfter Qualität, fomie perborragenb neuefter
Setfitt?, à 36 St?, per ©Ile ober 60 ©t?. per Slîeter,
berfenben in einseinen Wetern, Dîoben, fomie gansen
©tiiefen portofrei in'? Hait? ©ettinger & <£te.>
©entralpof, [173—5

P. >S. Wufter unferer reieppattigen ©oüectionen
untgepettb franco, ueuefte Wobebilber gratis.

Rayés und Carreaux fantaisies,
buppclttireit, garantirt reiné SBoIIe, in ca. Ö0 »er«
fepiebenen Qualitäten unb je 40 atlerneueften garben,
Pon gr. 1. 45 ©t§. bi? g-r. 2. 75 ©t?. per Wcter,
berfenben in beliebiger Wetersapl bireft an i)5ribate
portofrei in'? Hau? öettingcr & ßo.> ©entralpof,
Rurich.

"

[173-7
P. S. Wufier unferer reieppattigen ©ollcctioneu

umgepettb franco, ueuefte Wobebilber gratig.

Inserate, Abonnementsbestellung'en,
Adressenänderung-en, diesbezügl. Anfrag'en
und Coiirespondenzen, sowie alle Zahlungen
sind ausschliesslich an die M. Kälin'sche
Bnchdruckerei, Verlag der Schweizer Frauen-
Zeitung in St. Gallen, zu adressiren. — Inserat-
aufträg-e — sofern dieselben jeweilen in der
nächstfolgenden Sonntagsnummer Aufnahme finden
sollen — müssen vorher spätestens bis Mittwoch
Abend in St. Gallen eintreffen. — Seliriftliclie
Anfragten und Offerten können nur gegen
Binsendung von 10 Cts. (in Marken für Porto) berücksichtigt

werden ; mündliche Auskunft dagegen
wird gerne gratis ertheilt.

Stelle -Antrag.
In ein Herrsohaf'tshaus nach Basel wird

auf Mitte April eine tüchtige Zimmermagd

gesucht, die neben den
Hausgeschäften gut nähen, verstechen und
bügeln kann. Lohn Fr. 25—80 per Monat.
Ohne mehrjährige Zeugnisse jede
Anmeldung unnütz.

(lefl. Offerten unter Chiffre A I! 240
an die Expedition d. BI. [240

Gesucht:
Eine tüchtige, gutempfohlene Kellnerin
und ein Zimmermädchen in ein kleineres
Hôtel. — Offerten sub Chiffre K E 270
befördert die Expédition d. BI. [279

Stelle-G-esuLclD.-
Man wünscht ein 19jähriges Mädchen,

etwas unter normaler Leistungsfähigkeit,
hei einer kleinen Haushaltung in Dienst
zu geben, am liebsten in Winterthur oder
Zürich oder deren Umgehung. Es wird
nicht auf hohen Lohn gesehen, sondern
mehr auf gute Behandlung und class es
im Hauswesen etwas lernt.

Gefl. Offerten sub J P 256 befördert die
Expedition d. BI. [256

Ii
In einem Détail-Geschäft im Kanton

Bern, mit theilweiser Fabrikation, würde
aufkommenden Frühling ein braves
Mädchen mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen als Lehrtochter
aufgenommen. — Offerten beliebe man
unter Chiffre M P 246 an die Expedition
dieses Blattes zu adressiren. [246

Zu Eil(limgszwecken oder
ziïî' Erholung t'277

würde eine ältere Dame, weiche mit
einer 16-jälirigen Tochter allein ist,
ein junges Mädchen bei sich auf-
nehmen. — Gute Schulen,
'Frauenarbeitskurse, vorzüglicher
Klavierunterricht. — I111 Hanse wird durchaus

hochdeutsch, olme Schweizer-
accent, gesprochen. Einfache, aber
sorgfältige häusliche Erziehung.
Ausgezeichnetes nebelfreies Klima. Arzt
im Hause. Während der Sommermonate

eventuell Aufenthalt in der
Alpenregion. Baldige Anmeldung
erwünscht. — Offerten sub Chiffre B1' L
277 befördert (lie Expedition d. BI.

Stelle-Gesuch.
255] Eine erfahrene Wittwe aus guter
Familie sucht auf Ostern eine Vertrauensstelle

in einem Privathause oder in einer
Pension oder als Lingère in einem Hôtel.
Beste Referenzen. — Offerten sub Chiffre
A R 255 befördert die Expedition d. BI.

Gesucht auf Ende April
zu einer kleinen Familie auf's Land ein
treues, fieissiges Dienstmädchen mit
freundlichem Charakter,welches die Haus-
geschäfte und auch etwas von der Gartenarbeit

versteht. — Offerten sub Chiffre
L D 251 befördert die Exped. d. BI. [251

Gesucht :

271] Zu einer kleinen Familie aufs Land
ein gesundes, fieissiges Mädchen, das im
Kochen und den Hausgeschäften bewandert

ist und Liebe zu Kindern hat.
Eintritt baldigst. — Offerten sub Chiffre
A D 271 befördert die Expedition d. BI.

276] Eine arbeitsame, ordnungsliebende
Tochter könnte sofort bei einer guten
Lingère in die Lehre treten und
zugleich die französische Sprache erlernen.

Sicli zu adressiren an Frau Malt h evil
os s, Lingère. in Fleurier (Neuchâtel).

Gesucht :
In ein Privathaus zu
erwachsenen Personen eine

tüchtige Köchin, welche auch die
Hausgeschäfte versteht. — Zeugnisse über
längeren Verbleib in vorigem Platz müssen

vorgewiesen werden. Lohn und Eintritt

nach Uehereinkunft.
Offerten sub Chiffre L B 270 befördert

die Expedition d. BI. [270

Eine alleinstehende Wittwe,
welche sich mit Vorliebe den Kranken
widmet, wünscht auf Ende April oder
Anfangs Mai bei einer kränklichen, altern
Dame oder bei einem Herrn Stelle als
Pflegerin. Beste Empfehlungen.

Gefl. Offerten unter Chiffre B 268
befördert die Expedition d. BI. [268

Gesucht:

Eine
Tochter, die den Beruf einer

Weissnäherin erlernt hat, wünscht
bei einer tüchtigen Meisterin
einzutreten, um sich noch ausbil den zu

können. — Gute Zeugnisse stehen zu
Diensten. — Gefl. Offerten sub Chiffre
A S 263 befördert die Exped. d. BI. [263

Für Eltern!
Eine Tochter, welche früher Lehrerin

war, würde noch zwei Töchter, welche
die französische Sprache gründlich zu
erlernen wünschen. in Pension nehmen.
Stunden im Hause; Familienleben,
mütterliche Aufsicht und Pflege. Bescheidener

Pensionspreis. Referenzen stellen
zu Diensten.

Offerten sind zu adressiren an Fräulein
J. Wittwer, Post- u. Telegraphenbnreau
in Cornaus bei Neuenburg. [278

Auf Mai oder Juni könnten
zwei intelligente Töchter

das Weissnähen gründlich erlernen, ebenso
fände eine Tochter Gelegenheit, sich im
Zuschneiden und in allen vorkommenden
Arbeiten weiter auszubilden. [281
Frau Schöpf, Theaterplatz 6, St. G-allen.

Lehrtochter gesucht:
265] Eine intelligente Tochter von 16
bis 17 Jahren könnte unter günstigen
Bedingungen den Schneiderinnenberuf,
sowie dasWeissnähen gründlich erlernen.

Offerten unter Chiffre M M 265 befördert
die Expedition d. BI.

Eine intelligente, junge, deutsch und
französisch sprechende Tochter, welche
eine zweijährige Lehrzeit bei einer
Damenschneiderin zugebracht, sucht Stelle
in einem guten Geschäfte, am liebsten
in der französischen Schweiz. Pension
und Logis im Hause erwünscht.

Gefl. Offerten unter Chiffre M M 247

befördert die Expedition d. BI. [247

Für Eltern!
Im Pfarrhause eines schön gelegenen

Ortes Eisenbahnstation) in Graubünden
fänden 1 — 2 Töchter hei schönem
Familienleben freundliche Aufnahme und
Gelegenheit zur Erlernung aller Hausund

Handarbeiten. [280
Anfragen unter Chiffre H 720 Ch an

Haasenstein & Vogler, Chur.

St. Gallen. Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen Zeitung. öl. März l889.

Unseren freundlichen Lesern in erster Linie die

Mittheilung, daß eine genaue Untersuchung des Falles
ergeben hat, es seien die sieben verwaisten Kinder, für die

wir liebende Eltern suchten, nicht heimatlos. Arm und
verlassen aber immerhin, da die ausländische
Heimatgemeinde nicht in der Lage sei, sich der Waisen in
richtiger Weise anzunehmen. Mit inniger Genugthuung können

wir aber konstatiren, daß unser Appell an liebende Elternherzen

nicht ungestört verklungen ist. Und ganz besom

ders wohlthuend wirkt die Thatsache, daß nicht der Ueberfluß

den Verlassenen die Hand zur Rettung bietet,
sondern daß im Hause der täglichen Arbeit, von solchen,

die im fortgesetzten Kampfe unrs Dasein stehen, treue

Elternsorge bereit ist, se einem fremden, armen Kinde ein

Heim zu bieten, ihnen eine fröhliche Jugendzeit zu sichern
und sie für die Selbstständigkeit späteren Lebens tüchtig

zu machen. Möge solch edles Thun gesegnet sein!

Frl. W. ZS. in Hl. Die jüngste Zeit brachte so viel
dringende Arbeit, daß für rasche Prüfung von Manuscript

keine Stunde zu erübrigen war. Das Zurückgelegte

soll nun aber beförderlichst vorgenommen werden.

Ihre Gedichtchen, wenn auch nicht geglättet und nicht
gefeilt, wie Sie bemerken, sind wirkliche Poesie, die
unwiderstehlich zum Herzen spricht. Das ist keine moderne
Versklauberei der „höheren Tochter", -sondern es sind

ursprüngliche Gedanken, es ist tiefes wahres Gefühl in
originellem, knappem Ausdruck. Wenn sich zu diesen

frischen Gestalten noch die feilende und rundende
Ausarbeitung gesellt, so dürfen sich Ihre Geisteskinder füglich

vor kritischen Augen präsentiren. Ihre Wünsche und
Sympathien bestehen für Sie auch auf unserer Seite.

U. in Aern. Unsere eigene Prüfung in der gefragten

Angelegenheit ist noch nicht endgültig abgeschlossen.

Die bisher gemachte Erfahrung scheint jedoch günstig zu
sein. Bis zur vollen Ueberzeugung enthalten wir uns
des eigenen Urtheils.

A. K. in M. Warum sollten Ihre zur Beurtheilung
eingesandten Schriftzüge nicht ebensowohl Beachtung
finden, wie irgend welche andere? Es liegt eben eine Menge
von Material vor, das selbstverständlich der Ordnung
nach erledigt wird. Sie zweifeln an dem Sprüchwort:
Geduld bringt Rosen. Wissen Sie aber, daß die Geduld
sich auf's Rechnen nicht versteht, mit den Zahlen sich
absolut nicht einläßt? Stunden, Tage, Wochen, Jahre,
Jahrzehnte — was fragt die Geduld darnach sie wartet
einfach. Aber eben dieses geduldige, stille Warten, ist der
vermeintlich geduldigsten Frau oft absolut nicht möglich.
Es mangelt da au umfassender Einsicht und eigener
Erfahrung. Nur wer schon in allerlei Lebensverhältniffen
gestanden, der findet auch für Unbegreifliches eine
Erklärung, der versteht geduldig abzuwarten, bis der Lauf

der Dinge ihm das Unverständliche klar legt. — Wer zum
Waschen Borax anwendet, kann die Soda bei Seite lassen.

Hrn. W. in W. Die Einsendung läßt sich in dieser
Form im Rahmen unseres Blattes nicht unterbringen,
doch wollen wir sehen, was sich damit machen läßt.

W. M.-tz. in H. Wir sind bereits von anderer
Seite in den Besitz des gemeldeten Schriftstückes gelangt.
Ihre Ansicht darüber ist auch die unsrige. Wir werden
darauf zurückkommen.

Frl. Ida H. in ZV. Ihre Anfrage konnte in dieser
Nummer nicht behandelt werden.

Frau U. D. in Ei). Ihre Frage gelangte für diese
Nummer zu spät in unsere Hand.

Hrn. H. W.-Z. in T. Eine Privatkorrespondenz über
die so interessante und vielseitige Materie müßte wohl
sehr belehrend und genußreich sein, doch uns fehlt das
Haupterforderniß zu einer eingehenden Privaikorrespon-
denz — die freie Zeit.

Frl. S. V. in K. Die Erwartung ist in der Regel
reizvoller und schöner als die Wirklichkeit. Wenn also
jede Enttäuschung Ihnen so schmerzlich ist, so gehen Sie
den in Aussicht stehenden Freuden möglichst anspruchslos
und gelassen entgegen. Und eben diese „nichtswürdigen
Enttäuschungen" sind das beste Mittel, es zu lernen, in
Zufriedenheit von der Zukunft für uns nichts
Außergewöhnliches zu erwarten.

Unerfahrene in Aengstcn. Lassen Sie den kleinen
Sünder eine Zeit lang fasten. Machen Sie ihm einen
feuchten Leibumschlag und gönnen Sie ihm die Ruhe im
Bett. Eine nachgiebige Mutter backt die Kuchen am
vortheilhaftesten, wenn die kleinen Leckermäuler schlafen. Die
Lüsternen sollen auch nachher nicht sehen, wie groß der Borrath

ist und wo derselbe aufbewahrt wird. So wird weder
das Kind in Versuchung geführt, noch auch — die Mutter.

Unbekannte in W. Das Eingesandte ließen wir
unter angegebener Chiffre xosth restants an Sie zurückgehen.

Mit Verdächtigungen befaßt sich die „Frauen-,
Zeitung" nicht.

U. Mit Vergnügen acceptirt. Gruß!

An Liebesgaben für die zehn mutterlosen Waisen
im Kanton Luzeru sind bei der Redaktion ferner
eingegangen: Transport Fr. 256. —
Bon C. F. in Celerina 5,

„ Frau Marie Sch.-H. in Luzern - „ 3. —
„ Ungenannt in Büren 1. —

„ Frau U. in Feuerthalen „ 3.—
„ einer Abonnentin in Solothurn „ 16, —

„ Herrn C. K. in Winterthur:
kompletcs, neues Knabenkleid sammt

Mime, 1 Paar Strümpfe, 4 Windel-
hosen, 3 Schür?,chen, 2 Röckchen, 2 JSck»
chcn, Verschiedene Spestsacuei..

Total an Baar Fr. 282. —
Herzlichsten warmen Dank den edlen Gebern allen!

Feine spanische Weine: NLisS:
und Dessert-Vàs, ààsirs und Sports versenden
in Kisten von 12 Flaschen an, ab Basel, zu billigsten
Preisen: ?kalt2, Hs,dn â vls., Skrveiores.
u. Ls,ssl, Hoflieferanten I. M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, tzg

Nordwinde, Wctterstiirme, Nebel sind höchst
gefahrbringende Witterungsverhältnisse selbst für diejenigen,
die mit gesunden, normalen Respirationsorganen ausgerüstet

sind, geschweige denn für jene, welche ihrer zärteren
Konstitution wegen sehr leicht zu katarrhalischen Erkrankungen

neigen. Eine jede Familie hat wohl schon unter
diesem Einflüsse gelitten und alle, deren Berufsthätigkeit
den Aufenthalt im Freien bedingt, Kinder, die in Wind
und Sturm ihren Weg zur Schule nehmen, sollten nicht
verfehlen, sich vor den Folgen des Luftwechsels dadurch
zu schützen, daß sie während des Aufenthalts im Freien
eine Sodener Pastille im Munde langsam zergehen lassen.
Die Wirkung, welche die Pastillen auf die Reizzustände
der Schleimhäute üben, ist eine so hohe, daß dadurch weitere
katarrhalische Erkrankungen verhütet werden. Alle
Apotheken, Droguerien u. Mineralwasserhandlungen haben von
diesem trefflichen Schutzmittel Verkaufsstelle, die Schachtel
a Fr. 1. 23. (Beim Einkaufe verlange man nachdrücklichst

ächte Sodener Mineral-Pastillen und achte, ob deren
Schachteln mit blauer Schlnßmarke mit dem Facsimile
PH. Herrn. Fay versehen sind.) Ms—es

Elsästcr Foulardstoff, garant, waschächt,
vorzüglichster Qualität, sowie hervorragend neuester
Dessins, à ZK Cts. per Elle oder 66 Cts. per Meter,
versenden in einzelnen Metern, Roben, sowie ganzen
Stücken portofrei ins Hans Oettinger â Cie.,
Centralhof, Zürich. fl?s—z

P. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

Ns^ss UQÄ Larrss.ux kantaisiss,
doppeltbreit, garcmtirt reine Wolle, in ca. 36
verschiedenen Qualitäten und je 4V allerneuesten Farben,
von Fr. t. 45 Cts. bis Fr. 2. 75 Cts. per Meter,
versenden in beliebiger Meterzahl direkt an Private
portofrei in's Haus Oettinger ài Co., Centralhof,
Zürich.

'

L. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

Inserate,
Hà'SLLerlZ.nÂejruiis'eii, àsdexiiAl. Lkuàas'eu.
und v0Z.'reLx»0Zici.erl2eii, sowie ails Ssàlil.ns'SZi
sind aussoklissglioü an äis Loks
Lrl.oZiürnoksi'ei» Verlag dor 8eli>vàer Zyanen-
Teiînnx in Kanon, xn adrossiron. — Insera-i-

sovdun^ von 10 Ots. (in Narkon kür ?orto) derüok-
siokti^k werden; niilHÄliolle H.rlLkil.rltt da^s^sn
wird xerns gratis ortdeilt.

-àti'AZ-.
In sin Lerrsobaltsbaus naob Dasei wird

ant Nitte Kpril eins tüebtige Z-ànaor-
Nl-r^â gesnobt, ckis neben eisn Lausge-
sobäften gut näben, verstecken nnck bü-
gsln kann. Hebn Lr. 25—86 per Nennt.
Obne msbrjäbrige Zeugnisse jede Kn-
meidung nnnntv.

Oeü. Offerten unter Obitkre .V 246
an die Expedition d. LI. (246

Alliât:
Lins tüobtigo. gutemptoblene Kellnerin
und ein Ximmvrmädoben in ein kleineres
Lötsl. — Offerten sub Obitkre X I! 276
befördert die Expedition d. IM (276

Nun wünsebt ein llljäbrigss Nädcben,
etwas unter normaler Lsistungskäbigksit,
bei einer kleinen Lausbaltung in Dienst
vn geben, am liebsten in Wintertbur oder
/llriob oder deren llmgebung. Ls wird
niebt ant' boben Lobn gsssben, sondern
msbr unk gute Lebandlung und dass es
im Lanswessn etwas lernt.

Dell. Offerten suk 5 255 befördert die
Expedition d. LI. (256

ln einem Detail - (stesebäft im Kanton
Leim. mit tbollweissr Labrikation. würde
auf kommenden Lrübüng ein braves
Nädeben mit guter Lobulbildung unter
günstigen Leclingungen als Debrtoebter
aufgenommen. — Offerten beliebe man
unter Obiüre 1,1 245 an die Lxpedition
dieses Blattes vu aclrsssiren. (246

à MlàiiMxvloeàn odor
xm° UâàiNK -

niirdc eins ältere llnins, n elebe mit
einer l 6-.j übrigen Vocbter nilein 1st,
ein junges Nädeben bei sieb auf-
nebmen. — Oute iflebulen, brauen-
arbdisburse. vorvüglieber Klavier-
nnterrivbt. — Im Lause vrird dnrcb-
aus boobdeutscb, obne 8ebnelver-
accent, gesproebvi!. Kinkaobe, aber
sorgfältigebänslicbelirviebung. .4ns-
ge/(,icbi>etes uebelkreies Klima. >rvt
im Dause. Wäbrend der 8ominer-
monate eventuell àksntbalt in der
tlpenregion. lZaidige Anmeldung er-
ivüusebl. — Offerten snb Oil!lire Dr I,
277 befördert die Expedition d. l!l.

Ktelle-lAssuod.
255j Dine ertabrens Wittvs aus guter
Dainilis suebt auf Ostern eins Vertrauens»
stelle in oineue Drivatbanse oder in einer
Dsnsinn oder als längere in einem DôtsI.
Lests lî,efersn?sn. — Offerten sub Obillre
K lî 262 befördert dis Expedition d. LI.

auk àà April
XU einer kleinen llamilis aufs Land sin
treues, fieissigss Visnstmädcben mit
frenndliebsm Obarakter,Celebes die Klans-
gssebäfts und aueb stv-as von der (starts»-
arbeit vsrstebt. — Offerten snb Obitkre
L d 251 befördert die Lxped. d. öl. (251

làuckt:
271) äu einer kleinen Lainilie aufs Land
ein gesundes, tieisslges Nädeben, das im
Koeben und den llausgssebäftsn becvan-
dsrt ist und Liebe vu Kindern bat. Lin-
tritt baldigst. — Offerten sub Obitkre
.4 I> 271 befördert die Kxpsdition d. öl.

276) Lins arbeitsame, ordnungsliebende
Loebter könnte sofort bei einer guten
HiriAcrs in die Lêbrê treten und vu-
glsiob die franvösisobe Lpraebe erlernen.

stiele vu adressiren an Lrau llafibev»
Loss, Lingère, in l'Ieurier uLeuebâtell.

ln ein Lrivatbaus VN er-
(vaobsensn Personen eine

tüebtige I^öcbin, vslcbe aueb die llan^-
gescbäfts verstöbt. — Zeugnisse über
längeren Verbleib in vorigem Llatv müs-
sen vorgewiesen werden. Lobn und Lin-
tritt naeb Dsbsrsinkunkt.

Olksrtsn sub Obitkre I, lZ 276 befördert

die Lxpedition d. LI. (276

Liiw iìlîi>in8tkîîNlà LViü'.ve,
welcbe siele mit Vorliebe den Kranken
widmet, wnnsebt auf Lude Vpril oder
Knkangs Nsi bei einer kränklieben, ältern
Dame oder bei einem Herrn Ltells als
DÄSAeriv. Lests Lmpfsblungsn.

Oell. Offerten unter Obitkre Ist 268 be-
fördert die Lxpedition d. öl. (268

làM:

p 'ine 'Loobter. die den Lernt einer
Z-^> Wcissnäbcrin erlernt bat, wnnsebt
à bei einer tüebtigon Nsisterin einvu-

treten, um sieb nueb ausbil deu vu
können. — Oute Zeugnisse stsben vu
Diensten. — Oeü. Offerten sub Obitkre

L 25Z befördert die Lxped. d. LI. (263

Line Doobter, welcbe trüber Lsbrsrin
war, würde noeb 2Vêi ?övbtsr, wslebs
die franvösisobe Lpraebs gründliob vu
erlernen wnnsebsn, lu ?suslou UêblUSU.
stunden im Lause; Lamilienlsbsn, müt-
terlicbs àfsiobt und Pflege. Lesobei-
dsner Pensionspreis, lstetsrenven stellen
vn Diensten.

Offerten sind vu adressiren an Lräulein
4. Wltt^voi', Post- n. Pelegrapbenbnrean
in Oovnaux bei blenenbnrg. (278

Duf Nsi oder .luni könnten
vwei Intelligente Döobter

das VêissnâbêH gründliob erlernen, ebenso
fände eine Loobter Oelsgenbeit, sieb im
2v,SvbuêÌàêN und in allen vorkommenden
Krbsiten weiter ausvubildsn. (281
Leg.» scliöpf. Dbeaterplatv 6, Zt.

Iiàtoàr ZZLuàt:
263) Line intelligente Loobter von 16
bis 17 llabren könnte unter günstigen
Lsdingnngsn den scbnciileviiiiicudei'iik,
sowie dasVVeissnälien gründliob erlernen.

Ollertsn unter Obiüre IIII 255 befördert
die Lxpedition d. öl.

Line intelligente, junge, deutsob und
tranvösisob spreobsncle 'l'oebtsr. wslobe
sine v weis übrige Lobrveit bei einer
damêvssbvêiàsà vugobraobt. suobt Ltells
in einem guten Sssvdäkte, am liebsten
in der franvösisobe» Lobweiv. Pension
und Logis im Lause erwnnsobt.

(stell. Oüerten unter Obitkre H II 247

befördert die Lxpedition d. Ll. (247

D'à R!îSZ7M!
lin Pfarrbanss eines sobön gelegenen

Ortes i Lissnbabnstation) in (stranbünden
fänden 1 — 2 1'öcbtvc bei sobönsm La-
inilisnlsbsn frsnndliobs .Lutnabins und
Oelsgenbeit vnr Lrlernung aller Laus-
und Landarbeiten. (286

Anfragen nntsr Obillre II 726 Ob an
Liiasenstoln â Vogler, Obiir.
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Eine Zuschneiderin
resp. erste Arbeiterin findet sofort
dauernde Anstellung bei

J. Seliär-Stettler, Hemdenfabrik,
JBur}y<iorf. [274

Eine gutgescliulte Tochter von sechszehn

Jahren wünscht, um Französisch
zu lernen, in einer achtbaren Familie der
französischen Schweiz Stelle in einem
Laden oder zu Kindern.

Gefl. Offerten snb Chiffre F S 264
befördert die Expedition d. Bl. [264

Gesuch.
Eine anständige Tochter gesetzten

Alters, welche Weissnähen und Bügeln
kann und Kenntnisse der französischen
Sprache hat. wünscht in einem bessern
Privathaus eine Stelle als Zimmermädchen
oder zu Kindern. Eintritt je nach Ueber-
einkunft. Zeugnisse stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre M K 273
befördert die Expedition d. Bl. [273

Eine Tochter, deutsch und französisch
sprechend, sucht sofort Stelle als

Zimmermädchen, Lingère oder Kellnerin.
Gefl. Offerten sub Chiffre A S 266

befördert die Expedition d. Bl. [266

lau sucht nach Montreux
ein junges Mädchen aus guter Familie,
welches sowohl die französische Sprache
als auch den Lingerie-Beruf zu erlernen
wünscht. Beste Referenzen stehen zu
Diensten.

Anmeldungen nimmt entgegen Madame
Vittoz, Lingerie, in Montreux, sowie auch
Frau Appenzeller - Kern z. ,'Schlössli" in
St. Fiden bei St. Gallon. [275

Ästiges Altersasyl!
252] Ein kinderloses, jüngeres Ehepaar
mit sehr schönem Haus und Garten beim
industriellen Städtchen Wil (Toggenburg)
wäre geneigt, eine Persönlichkeit
vorgerückteren Alters hei sich aufzunehmen
und bis an's Lehensende liebevoll zu
verpflegen. Familiäre Behandlung wird
zugesichert.

Gefl. Offerten unter Angabe der
jährlichen Asylvergütung oder deren
lebenslänglicher Sesammtsumme bittet man zu
richten unter HF 500 poste restante
Wil (Toggenburg). [252

An Eltern!
259] Einige Knaben im Alter von 6—14
Jahren werden von einem Lehrer (in einem
Kantonshauptort der Ostschweiz) zur
Erziehung angenommen. Familiärste Behandlung.

Gute Beaufsichtigung und event.
Nachhülfe in sämmtlichen Fächern der
Primär- und Sekundär- resp. Realschulstufe.

â|ssige Pensionspreise. Gewünschten

Falls Knterriehtsertheilung
(unentgeltlich) im Klavier-,Violin- oder Zither-
spiel. — Eintritt Ende April oder Anfang
Mai. — Sich zu wenden sub 18 S H 259
an die Expedition d. BL

Familien-Pensionat.
155] Eltern, welche ihre Töchter in eine
gute Pension plaziren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Familien-
Pensionat von

Mes marchand in St. Aubin
(beiNeuchâtel, Suisse) wenden. — Französisch,

Englisch, Zeichnen, Musik, Singen,
Handarbeit. — Ausserdem wird ein ge-
müthliches Familienleben und sorgfältige
Behandlung geboten. — Prachtvolle
Aussicht auf die Alpen und auf den Neuen-
burger-See ; grosser Garten ; gesunde Luft.
— Günstige Bedingungen. — Vorzügliche
Empfehlungen im In- und Auslande. —
Prospekt zur Verfügung.

Eltern, [148

welche für ihre Töchter eine gute Pension
zu finden wünschen, können sich mit aller
Zuversicht an das Pensionat von Madame
Morard in Corcelles (Neuchâtel) wenden.

Gute Erziehung und Pflege, christliches
Familienlehen. — Ermässigte Pensionspreise.

— Vorzügliche Empfehlungen.

Men-iHge
fiir jedes Alter t«

versendet franco durch die ganze Schweiz

Hermann Scherrer
Kameelhof — St. Gallen.

Bei Bestellung genügt Angabe des Altars.

wmr® r (Artkct*-

puht-lfypdh'v
ijï ttttb» Bleibt

Bag beRe Ijjttittgl
gegen (SJidjt, M&cumiitiömuS,
îKevUcttf rfjttte v\e n, ©lieberraten,

Baljutoet) unb bei ©Haltungen.

(^)i 9iur echt mit Slttlcv! (^)
Du 1 u. 2 gr. öorrätfjig in ben tneiffen
Slpoäjefen. Sluêfiil)rttd)e i8efd)reibung
fenben auf SBitnfd) foftenloë.

g. sib. utidjter Sie,, Dit en.

Ausführliche

werden von der G-raphologin der Schweizer
Frauen - Zeitung gegen Einsendung von
Fr. 2. — und Rückporto prompt
ausgefertigt,. — Adresse: IL. Meyer-,
St. Anna 2, Ziir-iclr. [149

Die beliebten [964

ßadener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahm«

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Schnebli in Baden.

Milch-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verlange den Namen des Erfinders. [10

Bordeaux-Weine.
Ich garant ire für echten Ursprung und reinen Naturwein meiner

Bordeaux-Weine
als reiner Rebensaft, wie solche direkt aus erster Hand des
Weinbergbesitzers in versiegelten, unangehohrten Original-Gehinden

von 57, 114 und 225 Litern in meinen Besitz gelangen.
Preise von 75 Rappen an per Liter; Fass frei. [162

Muster gratis und franko.
C. WegelfIi z. Pflug, St. Crallem.

Die höchst erreichbaren Auszeichnungen.
London 1887 : Ehren-Diplom. Paris 1885: Ehren-Diplom.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal - Transportirvorrichtung.

Zum Verkaufs
Ein gangbares, kleineres

Ladengeschäft in einem gewerbreichen
Orte der Ostschweiz. Für ein
Frauenzimmer, tüchtig in den Handarbeiten,
eine sichere Existenz.

Offerten sub Chiffre J W 269 befördert

die Expedition d. Bl. [269

Die „Davis"
unterscheidet sich in ihren Grundzügen

ganz von den übrigen,
im Gebrauche vorkommenden

Nähmaschinen und
vereinigt in der vollkommensten

Weise in sich Kraft,
Einfachheit u. Dauerhaftigkeit

mit aussergewöhnlicher

schine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion
bei den stärksten wie bei den
leichtesten Stoffen, wodurch
Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte
erreicht wird, und in Folge
dessen sich diese Maschine
für jede Art von Beruf
eignet. — Dieselbe ist ebenso
leicht/zu erlernen wie 8w

gebrauchen. [93

Leistung bei verschiedenartigster

Verwendung. —
Das verticale Transportir-
System der Davis -Nähma-

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft
Das Diplom der Goldenen Medaille —

der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1888 — den höchsten für Nähmaschinen
ertheilten Preis.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
Kehsamen, Nähmasekinenfabrik in Kiiti (Kant. Zürich).

Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramanu, Mechaniker, Münsterhof 20, Ziix-ich.

versenden zur Auswahl [205

für jedes Alter passend

Wormann Söhne

St. Ccallen
Herrenkleider - Garderoben - Geschäft.

Angabe des Alters
genügt.

Illustrirte Kataloge
gratis.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vœlker, Trampler,
Kuenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersuchungsbeamten als

vollkommen gleichwerthig befunden.

Cichorien-Kafffee
W CÜÄte ês die«» ®®le§ltaiffi "W

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
obige Marke zu verlangen. (M 5029 Z) [25

Töchterinstitut. Frauenarbeits- & Haushaltungsschule
,„I IsüIs H-% Mollis (Kt. Glar.us).

Unter amtliclier Inspektion.
Beginn sämmtlioher Kurse der Anstalt und [Eröffnung eines speziellen Arbeitslehrerinnenkurses

: Montag den 13. Mai. — Zweck: Heranbildung von Fachlehrerinnen für Industrie-
Frauenarbeits-Töchterschulen und Institute mit Schlussprüfung und Diplomertheilung

in folgenden vier Fachkursen:
1. Lingerie: Hand- und Maschinennähen mit wissenschaftlichem Musterschnitt. 2. Kleidermachen

mit Mnsterschnitt nach der neuesten wissenschaftlichen Berliner- und Pariser-Zuschneidekunst. 3.

Sticken: "Weiss- und Buntstickerei, Durchbrucharbeiten, selbständiges Musterentwerfen nach der
Wiener- und Münchner-Methode. 4. Wollfach: Strick-, Häckel-, Filet-, Knüpf-, Rahmen- und Smyrnaarbeiten.
Der Unterricht sämmtlicher Kurse wird von tüchtigen Fachlehrerinnen ertheilt. (0 F 1230)

Töchter mit guter Sekundarschulbildung, welche in den Arbeitslehrerinnenkurs eintreten wollen,
haben ihre Anmeldung unter Vorweisung der Schulzeugnisse und Altersangabe bis spätestens den 30. April
einzureichen. — Programme und nähere-,Auskunft ertheilt die Vorsteherin: Frl. Hetlinger. [261

Schweizer Frsuen-Zeitung — MNker fib? drm tzàMchen Kreis

Kiw Xiixtlinrièri»
resp. erste àvsìtsrin Lnàvt s o tort
àauernàs .dnstslluug !,oi
.1. f>ì< I,ÜI-k>st»i11« 1. stomàoiàbrist,

Llîui K-<1oi L. (274

Lias KntKesàiIW l'xàter von ssrlis-
^sbn àabren vüuselit. NIN Lransösisvb
su lerueu, in oiner aobtbaren Lannlie àer
krausüsisokmi Làveis Ltellv in siasm
1-S.âen oàer su Linàern.

Oeil. Otkerten sud Obittte 2 224 de-
tôràsrt àie Lxpeàition à. Ll. (264

(^6Luà.
Line MstêiuâiM 'doe d te. r gvi-etsten

Alters, velobs VÎ'elssnâllen uuà Liìgvln
kann nnà Lsnntnisse lier tranüösisc ben
Lpracbs liat, vünsobt in einem bessern
Drivatbans sine 8tslle als Liuunêrmâàsbêu
oàer sn lìinàern. Lintritt is naob Leber-
einkuntt. Zeugnisse sieben sn Diensten.

(tek. Otkerten sub Obiiî'rv Zl Id 273
bsturàsrt àie Lxpeàition à. LI. (273

VVins Loobter, àeutseil unà trnnsösiseb
st - sprsobenà, suobt s a tort Ltells aïs

Ziimiiêrmâàebsii, LiuZsrs oàer Hsllusà.
Lett. Otkerten sub Obitkrs il Z 222 be-

tôràsrt àie Lxpeàition <i. LI. (266

RM M'Iit Istltli RyvtlilUX
sill sunges Nâàcben uns guter Lamilik,
velobes so^vobl àie traimvsisobe Lpraobs
aïs anob àen lnngsrie-Lerut su erlernen
vünsobt. Lests ttekersiisell stöben ?ln
Diensten.

.dnmelànngen nimmt entgegen Naàams
VittS2, Lingerie, in dlolltrsu^, sovis auob
Lrau tlxxsu2sllsr - Ksrn 2. ,8oblössli" in
2t. ?iàsu bei 8t. Oallon. (275

àîiiàiKW X>t«'rMiiI!
252) Lin kinàsrloses, iüngerss Lkspaar
mit ssbr sobönem llans unà Oarten beim
inànstrieilen Ltâàteben IVil (l'oggsnbnrg)
värs geneigt, êillS ?srsöu1isbksit VllrgS-
riiektsrsu Alters bei sieb ant^uuebmsn
unà bis an's Dsbsnssnàe liebevoll su ver-
Mögen. Lamiliäre Lebanàlung virà su-
gestöbert.

Lett. Otkerten unter tdngs.be àsr säbr-
liebsn ^szàvsrgiitillg oàer àsrsn lêdsiis-
läuglisbsr Tssairuàumiuê bittet MSN su
riobtsn unter U. 503 poste restsnts
^711 (Loggenburg). (252

à Lltei'u?
25S) Zivigs ^nabsu im tlltsr von S—14
labrsu vsràsn von einem Lebrer sin einem
Lantonsbauptort àer Ostscbvsis) sur 2r-
2Îàllg augsr.ommsn. Lamiliärste Lsbanà-
lung. Outs Lsautsiobtigung unà event.
Laobbülte in sàintliedêw ?âod.êru àsr
Drimar- unà Lsknnàar- resp, ksalsobul-
stuts. NässigsLsnsionspreiss. Oevünsob-
ten Lalls Ikutsrriebtssrtbsiluug sunsnt-
gsltliob) im LIavisr-,Violin- oàerTlitber-
spiel. - Lintritt Lnàs .dpril oàer rdntang
Uai. — 8ieb su venàen sub 12 2 H 223
sn àie Lxpeàition à. LI.

Iböi Litern, velobs ibre Döobter in eins
guteLension pls^irsn rvollsn, können sieb
mit slier Tmvsrsiebt sn àss Lsmilien-
Lensionst von

Nltroliîìnti in 8t. Xitidiu
sbeiLsuobstel, Luisse) rvsnàsn. — Lrsn^ö-
siseb, Lngliseb, ^eiobnsn, lllusik, Lingen,
Llsnàsrbeit. — ^.usssràem rvirà ein gs-
mütbliebss Lsmilienlsbsn unà sorgtâltigs
Lsbsnàlung geboten. —- Lrsebtvolls tdus-
siebt nuk àie ldlpsn unà nut àen bleuen-
burger-8se; grosser Lurtsn; gesunàs Dutt.
— Dunstige Lsàingungsn. — VorlZügliobs
Linptsblungen im In- unà àuslnnàe. —
Lrospskt ^ur Vertügung.

TZIîor»,
velobe tür ibre ?ö?btsr sine gute ?SUSÍ02
?u bnàen vünsoben, können sieb mit ullsr
Xuvsrsiebt un àus Lensionst von Nuàume
Zlorurà in Lvrvelles (blsuobâtsl) venàen.

Dute Lr^iebung unà Ltlsge, obristliobes
Lumilienlsbsn. — Lrmüssigts Densious-
preise. — Vorüügliobs Linptsblungen.

lillà-àgW
à îjsàss l46

vLtSMài lrällvo àreil tliö Müs LLdlilsl!

XÄlitSkIdok — 8î.
ks! àsigllung xsnilxi ànxsks liss Nsis.

Uà Grpeller
ist und isteidt

das doste Mittel
gegen Gicht. Rheumatismus.
Nerveu schine rz e n, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.
(HZ) Nur echt mit Anker!
Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F. Ad. Richter Cie., Ölten.

sV rr?» t iliIrèi«îI «

vMràsn von àer Srg,MoIoZiu àsr 2sbvsissr
?ruuêu - Lsiiuug gegen Linsenàung von
?r. 2. — unà Làkporio prompt nus-
gstertigt. — rdàresss: H>.
8t. rdunn 2. l^îi i ï< !>. f149

Dis D>Slisì)tSrr sS64

ZàîM-kràlj
verssnàst trnnko gegen blnobnnbm«

n ?r. 3. 23 per ldilo

ColMorL! 8eiinkb!î in 8âljkn.

Nilà»(!lìst(;vlîì<l6 in ?u1vsr iillà ir> LpvcjiikîikZ.
Die einzigen, velebs àie nnbrenàsn unà milàsn Ligsnscbntten àss Lnenos unà

àer àlileb vereinigen. Nun verlange àen blumsn àss LrLnàers. fill

NoZ°âSAKZx--Meû»e.
I«Il guiuitiii« st,n ep» IIisppunA uii»! reinon Xutui rvpiu moiiior

Loràsaux -Msino
itl8 i t îilpi- stki>en8îrkt, >vio «olviio à-slet uii8 orstsi- stuiit! tîe«
XXvindoigke8itiîki s in ver8i<zZkItsn, liiiuliAeilOiiltvll stliKinui-sto-
viiirleiì von 57, 114 unâ 225 Intern in nivinvn 1îs8îtiî Aolunzen.
strsi8k von 75 Humpen un pvr Isttoi Idu88 kroi. ^162

Nu8ter Al!ìti8 nin! Iiunko.
v. M>ASAZA Kt« OsZààM.

IDis stöczstst Si'V610111)3,1?sir ^ilSSüSiOliiiriiiASn.
Douàon 1887: Lbren-Niplom. Laris 188S: Lbre»-vipIoM.

DÏS ZI.EHZ.G DÂVÌZ - SCâî»IWM.ZQààS
mit VsrtildÄl - 1ra,N8pc>rtirvc»rricz1ituiiZ.

^MRLR VSâàZ'Z
Lin gangbares, kleineres I.:r<I<»r-

in einem gervsrbreiobsn
Orte àer Ostsebrvsix. Lür ein Lrauen-
Zimmer, tüebtig in àen Dlanàarbsitsn,
eine siobsrs Lxistsn?:.

Otksrten sub Obiikrs 3 II' 200 betör-
àert àie Lxpsàition à. Ll. f263

Die unter-
sebsiàst sieb in ibrsn Orunà-
^ügen gane: von àen übrigen,
im Osbrauebs vorkommen-
àen bläbmasebinen unà ver-
einigt in àsr vollkommen-
sten dVeiss in sieb Xrskt,
Zintuibbeit u. DZ,usrbakìig-
Ksit mit ausssrgevöbnliobsr

sebins siobert unbsàingte
Dsnauigksit àsr Lunktion
bei àsu Ztärkstsn vis bsi àsu
Isisbiêstsu 2toikêu, voàurob
Regelmassigksit, Fobönbeit
unà Loliàitât àer blìibts sr-
rsiobt virà, nnà in Lolgs
àssssn sieb àisss Nasobins
tür Ms àt ?vu Lsruk eig-
net. — Dieselbe ist ebenso
lsiektbu erlernen vue !?»

gsbrauellvn. (33

Leistung bei vsrsobiôàsn-
artigster Vervenàung. —
Das vertioale Lransportir-
L^Ltem àsr Davis-Iläbina-

^.Is neueste às^siebnung erbislt àie Davis-kiäbmg.sebinsn-Dsss1lsobs.tt

I)!l8 Diplom lior Doilivusn Nrlliiillo —
àsr làruutioualsu àssìslluug in Lrüsssl 1822 — àen böobst sn tür bläbmasebinsn

ertbeiltsn Lrsis.
Vertreter kür àie 0stsob.vsÌ2 (ausgenommen Lemrk Tlüriobl:

HâLirrs.SQd.ilrsrràdl'ili irr Z»i-vi (Xsirl. XilrtczL).
Vertreter tür àie Ltaàt unà àen Ls^rrk ^üriob:

t < 3 l--î ->, bàsczLsQilisr, lVDirrstsiliot 2O, 7<l-lrr<Ir.

vsrssnàsn ^ur ^.usvuLI fSOS

ML ^sàss x>ÄZZSriÄ

VorivW« ^s'IlU
êM. ßmZhSZL'lös

gkrrkMkjäkr - kâàà - Kkseààkt.

àgabs àss âsrs
Zslliigt.

Illustrirts Lstulogs
gratis.

HZ.UZ5ra.uêQ deLtsuL smxkàu?
Voi-!ZÜAli(;Il8t08 iil1ûlllii8oZl08 Droàukt,

äer dssten üüsläiläisebön XoilLurrsil^ (l'ig.à, Vosllcsr, Irumplsr,
XlbZiMi à.) voll ullssill Lôksll8lllittsI-IIlltsr8liàull^sdss,illtsll uk

voI1It0iNM6ll AlsiebtVörtlllF kâllàsll.

^ Vlvàorls» Lüs.Lk«v^
G« W«ßZx ê Gàx KMGM«Mw "M?

D. 8. Nun diìtet geiiun uni clie Dirmu i?n uciiton unà nui
oilÎKS Nurke verlunKen. (N S029 2) f2S

Iöclitki'in8iiiut. fpauvnai'lzsitZ- L ^auàltung88àlô
..11.11 is il-, (Xîl. (ZlariLZ).

S. llXÜ. î I Z. S là S 27 ^221Sx>Sl^l7Ì.O271..
stsAinn sitmintliolisr Xurse àsr ^.nsts-It unà ^rö^ilUQA Lines spS2Îe11en àrDsitsIelirsrîrìnen.-
Kurses: M ou te. K âeu 13. DTe.i. — 2vsoli: Nsrandrlàung- von ?uàlàrôrinnsn kiir Inàustris»
?rs.ueng.rdsîts-?ôvktsrsokulen uuâ Institute mit Koklussxrükuux nnà vixlolusrtksiluuK

in kolASnàsn visr ?uo1>.kursôn:
1. I.iu^eris: Ilanà unà Nssebinennäben mit wisseugvdaktllvdeiu. Nlustersvlvuitt. 2. ILIojâsrius.odôlì

mit Nlustvrsvduitt naob àer nsuestoii lvlsseusvda.kt1ivdvn Seriiner- u»â ?s.riser-2usvlilleiâelrui»st. 3.

Stivken: Wviss» unà Suatstìvkerel, Vuroài>r»viig.rdslts», selvstänSiNss Älustsreninverkeu naeb àsr
Eisner- unâ Alüuvlbnsr-Aletlroäs. 4. 1Voi1kg.ed: Ltiiok-, Däeksl-, Lilet-, Iduüpt-, kabmen- nnà Lm^rnaarbsiten.
Der Lntsrriebt sämmtliober Lurss virà von tüokrtlASri F'uolrlsirroriirnsn ertbeilt. (O L 1230)

Lövdtsr mit Autor SàuuâursvIrulìZilàuK, velebs in àsn ^.rbeltslvlrrörirruerlkurs eintreten vollen,
babsn ibre àmelàung unter VorveisunA âsr SolruweriAQisso unà TtltersunKubs bis spätestens äsn so. n.pril
ein^ursiobsn. — Lrogramms unck näbersMuskunkt ertbeilt äis Vorstebsrin: Lll. Hegliugsr. (261



S>djtuicqvi- JVautu-Briûnig — Plätte für iu-n ijäualulirn 83ms

Privatscîmle für Madci.eE
von Frau Prof. Tobler-Hattemer — Hottingen-Zürich

Gemeindestrasse 11 — zum „Morgenthal".
272] 4 Sekundär-, 3 Real-, 3 Elemeutarklassen. — Bedeutende
Lehrkräfte. Internat: geleitet von der Schwester der Vorsteherin.

Wiederbeginn der Kurse: Dienstag den 23. April. — Beabsichtigte
ix - orVtA+.ATi Vnrv.ii P^li A.Vi A "RaTat,

vv 1CUC1 — CI — - —X-

Anmeldungen werden frühzeitig erbeten. — Vorzügliche Referenzen.

Gegründet 1859.
1. Mai Beginn des
Sommersemesters.

Knaben-Institut Quinche & Sohn
Clos Rousseau - Cressier - Neuenburg.

M Pensionspreis Fr. 800. — per Jahr.
|j 224] Empfehlungen und Prospekte stehen zur Verfügung. (L 83 Q)

É Der Direktor.

Blumer, Leemann & Cie., St. Gallen.
—— Rideaux-Fabrikation —

in allen couranten und modernen Genres auf: [92

Mousseline, Tüll und Etamine gestickt.
Spachtel- und farbige Spezialitäten.

Reich assortirtes Lager in .englischen und französischen Guipure-Rideauz und

Vitrages, abgepasst und am Stück, von den billigsten bis zu den feinsten Qualitäten.
Besteingerichtete Fabrikation von

Hand - Stickereien
(Monogramme, Namen, Guirlanden auf Taschentücher, Damen- und Bett¬

wäsche, Tischzeug, Fantasie-Artikel).

Lieferung; Aussteuern
mit oder ohne Stoff und Konfektion.

Grosse Auswahl in ungestickten Taschentüchern, in englisch rein Lein¬

wand, Batiste, Linon, mit und ohne Hohlsaum.

liiNc Ii I neh -Ät î elce relesi
für Lingerie und Konfektionszwecke.

Gestickte Damen- und Kinder-Garderoben
in allen couranten Stoffen.

W" Muster und Auswahlsendungen stets gerne zu Diensten.

Das Gesundeste und Yortheilliafteste [214

um sich

Kinderixnierlagen, Schweissblätter etc.
in beliebiger Grösse selbst anzufertigen, ist unstreitig der neue

Kantschuk-Tricotstoff.
Zu Beziehen in der

Heckt-Apotheke C. Fried. Hausmann
——- St. Grallen. ——•

Cacao soluble
(leiclrt löeliclier Cacao)

Ph. Suchard.
Die V2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —
» 1li

11 n h 1. 60
" I® » 11 » „ —• 90

5 stramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer gutenTasse Cacao. — 1 Kilo 200 Tassen. [350
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

S= 3§a
rH ö «>
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Companpb llltl
Fleisch-Extract

lur aecht
m BIAUER FARBE fragt.

ë -s§&!
o OH H fl» o»»3 Si^
sa C örriM

'S *5 ® "h
1

— — 2 ä 4S *£ -G» r® © 1

® j» © 68 F
t-^-S S fe

Praiienarfeeitsselimle Chur.
II. Kurs: 24. April bis Mitte Juli 1889.

221] Unterricht im Kleidernähen, Hand- und Maschinennähen, Wollfach, Stichen,
Bügeln, Putzmachen, Klöppeln. Theoretischer Unterricht, Musterschnitt und Zeichnen
obligatorisch. — Prospekte stehen zur Verfügung. — Ausgezeichnetes Klima;
Schullokal in freier Lage. — Gute Pensionen in Privatfamilien.

Sich zuwenden an das Damen-Comité oder die Vorsteherin : S. Wassali.

r* ir~~rr SIîpËXlçX*IlîiÈS*iî3Sl

Sä L. Eochreutiiisr, Eisenhandlang, St. Gallen «

(J. Debrunner-Hochreuti'ner Nachfolger). Ä
[h]

Answine!- \< Ämerik gg

Maschinen *ssNÉKMHMft9 Mgelofen I
und

Glatteisen

I
I
| Tischmangle

1
y ——— Dépôt für die Ostschweiz
r| der bekannten „Balsy Wringing Machine Company, New-York".

—

qI
rrf
HI
1

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Klali-KräuterSeife.

Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Pinnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Crem© - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hantröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantir! wie die? „zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr. "^^gptïS
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.

Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Kähne, à Fr. 2. 20.

Hoppe's Brillant-Zahnpulver, verleiht den Zähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1. 75.

Haarfarbe, blond, braun und schwarz, unschädlich, à Fr. 2. 25.

Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [220

—- Kar acht, wenn mit dem Samen der Firma „Gebrüder Hoppe" versehen. —
Generai-Dépôt: Eduard Würz, Gartenstrasse, Basel.

-# r~ In Sti <3-arlle«"bei tk Droguerie zum „Falken".

Ferdinand Ellenbogen
neben dem Museum — Marktgasse Nr. 10

St. Gallen 1160

empfiehlt eine sehr grosse Auswahl von
über 1000 Stück Knaben-Anzüge

elegante Façon, zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Sus. Müllers patentirt. Selbstkocher.
50% Zeit- und 50% Holzersparniss

Beste Kochmethode!
0a. 1000 Stück in sehr kurzer Zeit abgesetzt.

Prospekt und Preis-Oourant gratis. [192

S. Müller & Cie. — Aussersihl - Zürich.

'S
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Kemmerich
Fieisch-Extraci ßßnd. Fleisch-Bouillon

Ä „ zur sofortigen Herstellung einer nahr-®> zur Verbesserung von Suppen, haftelli vorzüglichen Fleischbrühe
Saucen, Gemüsen etc. ohne jeden weiteren Zusatz.

| Fielseh Pepts?!
wohlschmeckendstes u. leiehtest assimilirbares Nahrungs- u. Stärkungs¬

mittel für Magenkranke, Schwache und Beconvalescenten.
Zu haben in den Delicatessen-, Droguen- und Colonialwaaren-Hanà-

lungen, sowie in den Apotheken.
Man achte stets auf den Namen „Kemmerich"«

\«N9SSN0V@NSvSSSsgNSV9NMS9

Schweizer Frsuen-Zeitung — Mälirr für den häuslichen Breis

?às.tsàls à MâàsN
vonIrof. ^ovIor'-SâeMei- - S«M«K6N-ZÂrîâ

(Zsrnsincissrrssss 11 — 211112 „I/Iorgsuldsl".
27Z1 4 Sekunâsr-, Z Rosi-, Z L!s«ìs»às.âls.gsszr. — Lsâsutênâs I-à»

I»tvrna4: gelât v»a à Làvàr à Vuààsrin.
îioàsrdvsinn àsr üursv: I»1vnsts.x «ie» 2S. ^pr!I. — Denlisiebtigts

Xulnslâuvgoll rveràsn Làsitix vàtsn. — VvrsillKliolis ketorov-vii.

dk?riincket 185î). l. Nui Leginn àes
koMmerskiuvkiter».

Xnsben-Insiituì yuinclie â 8otin
OloK RoNSSSM - - Uouoàll'g'.

xsusiousxrsis ?r. 800. — xsr iiàr.
^ 221f DrnpfsblnnZsn nnà Drosxslcte sieben rur Verfügung. (D S3 (j)

ZàlUSI', I^66HI3-HH Ä 6Î6., L"b. 6-3-11611.

— MàNux--^sdâAtwn —.
in nllen eonrnnten nnà rnoàernen denres uni: l'i ^

U011886IÌN6, l'uîì unA ütÄNiine K'àîàt.
Kxs.oàtsl- âà àdÏAS KNE2is.Iit3.tsia.

keiob nssortirtss Dsger in êUAliêàsu unà fra22ôÂs°bêv Smxurê-IìiâêAux nnà VI-
trsZes, g-bgexssst nnà ain Ltnob, von àen billigsten bis rn àen feinsten dualitàten.

Ssstsingsrivbtsts Ds.bribs.tion von

ZTK.z»à - KìKàsrvKvZà
sUonogramms, àrâ, SuirlÂitàên aiii lasslislitüLiisr, Damsu- unà Là

v?âZvIiê, ?iso!i2suZ, ?antasis-^.rtiks1).
ü-istSZ7V!.I1A «>-Z!!l!S^«'°î'

init oàor obne Ltolk nnà Konfektion,
drosse àsvsbl in unASgriàtsu ?ssvdvirtü«dsru, in engiisob rsin Dein-

ivsnà, Lstists, I-inon, init nnà obne Doklssnra.

Mzin« Z» S n«« .^StS «?Sî« s'«Z SM
für Dingsris nnà Konfsbtionsrvsobs.

destiàte ànisn- nnà Xinà-dg-i'àsi'obsii
in sllsn eonrsntsn Ltoifsn.

IM- Muster unà Ausivsîiîsenàungsn stets gerne ru lZisnsìen.

à (ilMàà mâ sortkkilliàà
NIN sieb

^iziàeràerlAA^, ^àeÎLZdlàìtZr ste.
in beliebiger drosse selbst snrnksrtiZsn, ist unstreitig âer nsne

UâtKâà^rievtKtvK.
2,11 dS2isdsn in âsr

Hsàt-^xotliàô 0. ^isà.

Okâvas «sKUU?»KS
(lSZ.Oàî IL>Sl2.SàSZ7 ^Zs.^D.O)

?il. 8noliunl.
Ois V2 Xiw-Lûàss im Oàil ?r. 3, —
" 1. 60
" ^ " —'s WrkìrwM âlssss Vnlvsrs Ksnüg'sn ^ur LisrZtsIIiiNK sàsr Autsu

L^ZSS «S.SSS. — 1 ^Uo — Zvs LAZSGQ. fZ50
^mpLàlt sià à'à vor^û^liods <)uâliig.i rmà dilliAsn ?rsis.

à

gs«
^ «Z

LompàVi Zjâîê

slsisekkxti'skt
lui- geckt

//7

Z Zî» «
ê Z

'

^ IL a Z '

N --^-Z k »

?raMS»s,âSM^KvàMG SàZ7-
II. Itui'8: 24. LprII di8 Nîtì« à!i 1889.

22l j dntsriiolit ini Xlêiâsrllâltên, ^s.và» nnà Us>àÌ2êniiâIiêii, Vlgllksà, Ltisksn,
Lügslll, ?àniZ,àsu, Kl'oxxà. Ideoietisoiisr llntsri-ioàt, àstsrsàiti nnà Zêiâusn
oiiIÍMtailsà. — ?ro«ziekte stsden rnr VsrtiignnA. — àsKorsieiinotos Lliinn;
8oiiullolcsl in freier I^'ìge. — duts ?snsionen in ?rivntâiniîien.

8icà> rn venàen nn àos dAinon-dainite oàsr àis Vorstsdsrin ^ K. °Ms,SSNli.

Zjl-. UoàsllàZr, ààiii!>M^ Zt. ^allêQ lz

l>I, vsiiriiriiisi'-II0Lfiisiihinsi Ns.dii^OlFSi'). A

à«A àorik. ?iiZ

MM» «Wà »
nnà

AMà^liàvK
Z

I!< 'Z><>! f'à âi« Osîsciliwsix
^ à hàtilà „kAis)/' Wringing àeîià Lvmpan^, i^SW-Vork".

h
V
U

K

1ÛN2ÌA nnà nllein àurck ^.nvenànnA àsr seit àârsn
lierniiniten nnà êirrtlià enipkolilenen Nislî-.^rûutsr-
Zslks. Disseilis errengt TÂrtêN, àisàêR ?àt nnà lrnt
sied giìàenà bsivâiirt geZen rnuks^ sprôào, lieàiZe
Lnnt, ZolNîNêrsxroZZêll, Vssiilitsrötks, ?iekà, binnen,
NitêêSêr ête., à EZ Lis., in VsrxnoknnA von 3 Ltiiolr
?r. SS. lH749<Z)

Z^^li - Srêius » Ksiks entfernt siolrsr ?1sàtsll,
Lartâsolitêii, üs^trötds, ïlàsiisslîiìlâZs feàsr L.rt. vis
s.iisàte Unsàâlickkêit irirà ebenso gnrântirt wie àis ^
Mvsrlässies MrkuvZ bei rioktixsr àvsàng, à ?r. vMMàK
1. 22 nnà ?r. 2. 22 xro önobse.

îZdinnvrnssvr rur LtärkunZ^ nnà NLvAS àer ZLoxtdAut, à?r. 2. 22.

Hoxxs's srowst. ànàssser, rnin Lssiràirsn àos Uunâês nnà àsr 2â!ms, n ?r. 2, 22.

Hoxxs's Lrilàt-àlinxulvsr, verleibt àen 2âàiiên sine vsisss ?srds, à 72 2ts.
?itc«wê-2ê1 oàsr Hasrkrsusêlvssssr, llàrliiàê I-oàn rn orrislsn, ìi. ?r. I. 72.

ZTg.nrks.rds, dlouâ, drsun nnà slldvrsrs, nnsOdsâlivd, à?r. 2. 22.

Mg.srtoâ, rnr ^zrtkerv.nr»g' IsstiAsr ^ss-rs, à ?r. I. 22. W0
— à'vr àdit, ivvim mit àom Hamen àr ilirina ,,Se!»r!i«Ier Ilvpxe" rersvlisii. —-

S6»sr3.1-IZsi)ôì: NÄuZrÄ Ms?T, «ÂrààÂSLS, KsZSi.
_è In <Arit1<zrr irui AVv Droguerie rnm ,?ásn^.

kàiià MàM
HSì)SI1 Z 6111 M^USStim — S.1'KtALt8S6 ^1'. 16

St. SâSZK v°°

smx^isàlt, 6ÎQS ZSllI ZrOLLS L.IILîZ.IlI von

àr ISO ASck kiiâm-àiMM
SlSMQìS ?ÂY0Q, iiìl ÂtISSSI'ASMôliNlià dilliASD. 116Î8SI1.

8i>8. M»ei'8 piìtknlil't. 8eld8tli«elier.
50°/g ^oit' 1111 (1 50 ^/g Ho1^61LPÂ1'QÌ88

VESîe l(0O^meîtioczs!
(!à. 8îûà in Lsiir Kur2ör g.ì)ASL6t2t.

Vrosxàt uuâ ?reis-Lo«rg.nk Krsiis. f1S2

8. UüIIoi' â Ois. — à886i'8Î!ì1 - Zni'ià.

'8
14 ^lilk^ißisms M Hgilàk ^^ZîîiZ» 14

âlM«WW«
â ?!s!se!?°Lxîê'ZTî bLszÄ. ^kZsà»^suîiIsii
^ ^ „ c. »nr sokortigsv IZorstsIInllS àsrvà-^ -nr Vsàsssruvs von dàktsll. vori-llMàn Asisoddià
^ 8à«esi», (Zemüssv ste. oknk ^eâev ^vsits?SQ 2asà.

I fZààpGîs^
^vdlsodmsekeQàstsZ u. leiàest assiwilirdares Màdrasxk» Q. 8îàriw»x»»

w!ttsl tiir Zlaxo»dr»Qàs, 8oki7àoàs unà Lsooi»v»îs«oviiìes.
Ln dàdvv La àev veUostssssn-, vroxneu- nnà 6ol0QL»I^vajirsQ>S»Qà-

luv^vQ, so^Ls iv âvQ ^potdokvQ.
IV!s.n aokis sîsîs »uf càsn I^amsn „L^vWZQvrîod.",



SrflUTcijrv Sfraucn-Brtüma ~ ®liiticr für Ken Ijausltriu'it änetr«

Bezugsquelle für Corsets: pfg}} Amsler-v. Tobel, corsetraiirikation, Zürich.
Fur Auswahlsendunsen '

angeben, wie das Maass genommen wurde.

— Preisangabe erwünscht. —
[94] Laden: "unter'm Hôtel Schwert.

t.-.. :

versendet in neuesten Genren zu sehr
vortheilhaften Preisen durch die ganze
Schweiz zur Auswahl ohne Nachnahme
Abonnentinnen dieses Blattes: (B2768)
Au Bon Marché, Marktg.52, Bern.

Wir bitten. Farbe und ungefähre Grösse
[245

liefert

pr. Nachnahme d. d. ganze Schweiz*.
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins

H Hose „ 5 „ „ 11.— „6
!\ Hose 10 „ 14.25 „ 6 „;\ Hose 15 „ „ 18.— „ 6

Preis-Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

(Tliurg-avL). [72

Bisheriger Absatz 20000 Herde.

Tu «d)tuci]cr .Vtörfjin.
Steues SocpBucf; für ©tabt unb Sanb
ntit Befonberer 58eriidfid)tiguitg her
SSernerfudje. (£ntf)altenb 1674 Stodp
rejepte, fjetausgegeben üou Qjentti)

S t n a ©Bert.
7. 8(uflage. — 480 (Seiten Oftaö.

$reiè geB. gr. 4. [258

Utthörlf %mni in §tvtt.

Nasse und trockene
Flechten, Hautausschläge, Gicht und
rheumatische Schmerzen heilen sicher
durch Nr. 2, bösartige Knochengeschwüre
u. dgl. durch Nr. 1, Salzfluss, offene Füsse
und Wunden aller Art durch Nr. 3 des
seit Jahren erprobten und bewährten
Schrader'schen Indian-Pilasters.
Paquet Fr. 3. 75. Apoth. Schräder in
Feuerbaeh-Stuttg. Broschüre direkt und

in allen Depots gratis franko. [123
Generaldep. : Apoth. Hartmann in Steckhorn.
In den Apoth. zu St. Sailen, Baden, Basel
(Adler-, Greifen- u. St. Elisabethenapoth.),
Bischofzell (v. Muralt), Flawyl, Frauenfeld
(Dr. Sehröder), Heiden, Herisau (Lübeck),
Kreuzlingen, Luzern (Weibeij, Rapperswyl,
Ragaz (Sünderhauf), Rorschach. (Rothen-
häusler), Schaffhausen (Pfähler und Fiez
z. Klopfer), Winterthur (Mohrenapotheke).
Sürich (Fingerhut a. Kreuzpl.. Lavater z.
Elephant, Lilienkron a. Weinpl., Brunner
z. Paradiesvogel, Baumann in Aussersihl).

H Kein Kopfweh mehr! jj
Kola-Pastillen

von Apotheker Georg Yallmann
in Gummersbach (Rheinland)
erfreuen sich ihrer, hei nervösem
Kojcfweh und Migräne schon nach
einigen Minuten, bei sogen. Kater
augenblicklich, eintretenden
Wirkung der grössten Beliebtheit und
allgemeinen Anerkennung.
Dieselben sind gleichzeitig Präservativ

gegen gesellschaftliche
Strapazen, Ermüdung und geistige
Ueberanstrengung. [158
Vorräthig in Schachteln à Fr. 1.30

in den Apotheken.

I

Joll. William, Tnclihaiidliiiig
lünsterhof — Zürich

empfiehlt sein frisch assortirtes, überaus reichhaltiges
Lager in allen möglichen Genres Tuchwaaren, besonders
englischer und belgischer Fabrikation, in billiger und
doch solider Qualität, ebenso Flanellen, sowie wasserdichter

Loden, in Winter-, halbschwerer und Sommerwaare.
Militär- und Livrée-Tuche und Westenstoffe.

Um vorgekommenem Missbrauch für die Zukunft
vorzubeugen, wird eine verehrliche Kundschaft darauf
aufmerksam gemacht, dass jede einzelne Musterkarte
meine Firma trägt. (O F 1160) [238

206] Ibas

NEUESTE

is
aus der ersten schweizer. Gesundheits - Corset-Strickerei von

- E. CL HerkcMeb in Eomanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb beim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [39

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

in Tricot - Taille« versenden zur Auswahl

Wormann Söhne, St. Gallen.
Angabe der Taillenweite genügt. Illnstr. Kataloge gratis.

Médailles d'or
et d'argent

et diplômes
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en 3?on.tIï-e.

jam ; immmmÊMÊmM mus
Für Feinschmecker!

Kein Kater mehr!

Eine Sehenswürdigkeit

Blööker'sCäcao \\
ist garantirt rein, also von hohem Nährwerth.

.Augenblickliche Zubereitung. [19

im Gebrauch vorteilhafter als Shocolade und andere Cacaofahrikate.

Ueberall in der Schweiz vorrätbig' in Büchsen
zu Fr. 4. — per '/, kg. — Fr. 2. 20 per */« kg. — Fr.. 1. 20 per »/» kg.

Fabrikanten: J. & 0. Biooker, Amsterdam.

!>t»nnhn*CL Pulwcinifn sollte in keiner Haushaltung mehr
DI OUn." f) nil/jét'llt fehlen, ist das beste Mittel, um Rost,
Schmutz, Flecken, Anlaufen zu entfernen, reinigt alle Küchen-
geräthe, macht Messing, Kupfer, Bestecke, Waffen etc. spiegelblank.

— Zu haben in den bekannten Dépôts. — Preis 25 Cts.

(H 4208 Q) Engros: Robert Wirz, Gartenstr. 66, Basel. [22

Man verlange
den illustrirten Catalog, in
deutscher Sprache, enthaltend
591 neue RUodekupfer i'ür
die Sommer-Saison. Die
Zusendung erfolgt gratis auf fran-
kirtes Anfragen an

JULES JÄLyZOT a 0°
PARIS

Muster ebenfalls gratis. Um
genaue Angabe der gewünschten

Sorten wird gebeten.
Speditionen nach allen Welttheilen
Versand-Bedingungen aus den
Catalogen ersichtlich.

Dollmetscher in allen Sprachen,
sind zur Verfügung aller
Besucher der Magazine.

"59

Billige und garantirte
Taschenuhren |

von G. Sandoz-Breitmeyer
—. Chaux-de-Fonds. — [22s

Bitte, den Preis-Courant zu verlangen.

In allen bedeutenderen Conditoreien,

Spezereien etc. erhältlich. [6

Krat's echter
Karoliiieutlialer Davidsthee
für Brust- und Lungenkranke.

Ein Päckchen kostet 40 Bp.

Eisenzucker
für Blutarmuth, Körperschwäche, Bleichsucht,

Scrophulose, Nervöse Leiden etc.
1/1 Fl. kostet Fr. 2. 40, f/2 Fl. Fr. 1. 20.

Gastrophan
bestbewährtes Mittel gegen Magenleiden.

1 Flasche kostet Fr. 1. 40.

Hauptversendungsdepot in Prag
bei Josef Fürst, Apotheker.

Ferner zu haben bei: [271
Engelmann, Apotheker, in Basel. >

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

Lk!ug8quàà ê»eà ?Mì àllîà'V. Ilillöl, ÜMKlNÄÄN, ^Ulà.
Dur àsvslilseliàiigeii 4 ^

sugebeu, vis das àass gsnommsu vuräo.

— VreîssuKsde errvliusoüt. —
sSch nrài-'m Häbsl Zàî6i"k.

versendet in neuesten ltsnrsn ?u ssbr
vortllsilbattsn Drsissn durob die gan?e
Lobrvei? ?nr àsvabl obllê IfaebllalllllS
li.bollllentinnsn dieses LIattss « sD2768)

öon Usi-oiie, àìtK.52, gern.
Mir bitten. Darbe und ungstäbre Krösss

s24S

ìioì'ort

pr. ^selinaiims cì. â. Zan^sLàvà:
Dose àt. 1 7.N Ds. 9.25 in 6 Dessins

li Dose „ 5 „ „ 11.— „6
!ì Dose 10 „ 14.25 „ 6 „ì Dose ,', 15 „ „ 18.— „ 6

^ Dreis-Courante unà Ltolkinnster
gratis.

VieîLlis Artikel wünschen 8ie demusierì?

sl'lll.vll.rZ-s.-lll.). s72

Sàl'îgel' Absà 20000 ê-iercis.

Die Schweizer Köchin.
Neues Kochbuch für Stadt und Land
mit besonderer Berücksichtigung der
Bernerküche, Enthaltend 1674
Kochrezepte, herausgegeben von Jenny

Lina Ebert,
7, Auslage. — 486 Seiten Oktav.

Preis geb. Fr. 4. s2S8

R«do!f Jemtt in Dezm.

UZ.8LS uv.ä ìroàms
?1sod.isu, llantanssobläge, tliobt und
rbsumatisobs 8obmsr?sn keilen sieber
durobHr. 2, bösartige Knoobsugssoblvnrs
u. dgl. durob Ur, I, Lal?liuss, oikeus Düsse
und Kunden aller 4ert durob là 2 «les

selb dabrsn erprobten und beväbrteu
Sodrsäersodsu Iuäis.u-?tis.!-tsrK.
Lagriet Dr. 6. 7b. lipotb. Lvlirsdvr in
Dsusrbaob-Ltuttg. Lrosobüre direkt und

in allen Depots gratis tranko. s123

Keneraldsp. : ^.potlr. HartillTllll in Ltsokboru.
In den L.potb. ?u Lt. 0allêll, Laàêit, Lass!
Jodler-, Orsiksn- n. Lt. Dlisaketbenapotb.).
Lisààsll (v. Nuralt). Dlav^I, Drallêllkêlà
(Dr. Lobrödsr), Hêiàsll, Hsrisau (Dobsckj,
ûrsuàgsu, IlU2srit (Vsibsl), Itaxxsrsv^h
Ragas (Lnnderbaut), Rorsobaob lchotbsn-
bäusler), LcbaCballSêll (Dtablor und Die?

Diopter), Uilltsrtbllr (Nobrsnapotbeke).
Liiriolt (Dingsrbut a. Drsu?pk. Davatsr
Dlepbaut, Dilienkron a. Veinpl.. Lrunner
x. Daradissvogsl, Laumaun inàsssrsibl).

^ Aoxàà mà! ^
^via-k'aLtîiisn

von L.xotbeksr (Zsorg Vallmann
in Dummsrsbaeb (Rboinlaud) sr-
treuen sieb ibrsr, bei llsrvössill
Doxkveb und Mgrälls sobon naob
silligêll Nillllìsll, bei sogen. Tàr
allZSllblieKIià eintretenden 4Vir-
kung der grössten Lslisbtbeit und
allgemeinen Anerkennung. Dis-
selben sind gleiob?sitig Drässr-
vativ gegen gssellsobattliobs Lira-
pa?en, Drmüdung und geistige
Ileberanstrengung. s168

VorräibiZ ill Lodaobtslll à?r. 1.2V
in àsll ^xotd.êkêll.

r

.Ich!, ^ illiiilll. MMiNàU
Vün8te^0i — lûi-îe^

«lnptiàlt sà ti'isell u.880i'tii'tss, Üd6ruu8 I'viekhg.ltig68
likìZgp ltllsu mvolieltsll Ksill'68 lueiiwaai'kn, ds8vr>àsr8

srtgli8ehsi' unà dulFÎsàôr Ichdrikutivn, in dilIiZsr unà
àoeà solià' (junlitàt, sdnn80 Flanellen. 8và wagZki'-
àiehiet !.olisn, in ^intsi--, Iiulbsekwei'ki' unà Sommerv/nui-s.
Miiiiäi-- unà livi-êe-Iuelw unà siVestenstoike.

Ilnt vorasîloiuinsnsin Uàki'nueà tun àis sZukuukt

v04/udsuZ6N, tVli'à sins vsi'slirlielis Ivuncchehniì àni-nuk
nukmsà8d.in Asinnellt, àns8 .jsàs sin^slns ìVluàichni'ts
ineins ü'irmn triiAK. i0D l160» s238

206s

MWM

!ls

aus àr sà sàswr. Kôsullâdkits chorskt-Ltriàsrki von

- k. iF. NßrweNGh in kWWàrn,
als praktisob und gesundbeitsgsinäss von ^er^ten und
Daolr^kitullgen ssbr emptoblsn, ^siobnsn sieb vor allen
andern derartigen Labrikatsn aus durob Alltss üatsrial,
vorzüglislis ?äZ0ll und sIsZÄllts lì.uskiid.rullg. illan aebte
dessbalb beim Ankauf solober genau aut beigedruokte
Lobut^marks. Dieselben sind ?n babsn in ssdsr bessern
Lorsst-Klandlung der Lobrvà und des Auslandes. s39

— pl-obk-Lvî'sets psi- ^laeknakme. —

ill - ?3>i!!vK '/Màll M âllSUM

MormNnn ZZ^NK, Kt.
iiizllbv der taillenurite geinigt. Illiuztr. Katalog«! gratis

U6àM68 â'or
st â'âussut

àQstsZ'àlai
àVEI'L, ?3.LÎL

/ksnxààis riatioKZ.1
Lsi'iz.s sis

ZuSriàsL, Zà'isd
K OltOLvIà

«ZU 4^011

?ür?siuse1ilQSoksr!

^sin I^Z.tsr Ilià!

Fs^ö/kSWÜt'cktZ"^6/t

MvàM î'î

ist AÄLUDtirt rà, 3.180 von il o d. s Nt NâàvsT'ttl.
chX.tlA<ziichIicàIÌQj36 ^Liì)SrSÌàrl.A. si9

WMMGààWMM WGUHGA Mà-MUM
illl Lsbrausb vortbêilbattsr aïs Lkosolaàs llllà àllâsrs Laeavtàikàts.

vedsrs.11 lu âvr Sod^vl2 vorrsâlg lu Süvdseu
-«n Dr. 4. — per kg. — Dr. 2. 20 per kg. — Dr. 1. 20 per '/- kg.

k'ààà: «s. à? D. Kloàvr,

N»«/r/rIrn>c, sollte in keiner Dansbaltnng msbr
0î"9»." ti lUt^àvItv tsklen, ist das beste Dlittel, um Rost,
Lobmut?, DIsoksn, àlautsu ?u snttsrnen, reiuigt alls Xüobsn-
gerätbe, maobt Nessing, Xuptsr, Lsstsoke, IVatksn eto. spiegel-
blank. — 2u babsu iu den bekannten Dépôts. — Dreis 22 2ts.
(D 4208 y) Dngros: Rodert 4V1r-î, (ilsrtsnstr. 66, Sssvl. s22

Nan vsrlansss
den illustidvtsu Oatulogu >u
dsutsobsr Lpvaolis, sntàltenâ.
S31 nsus klioeiskuptsî' itir
dis Kornmsu-Zsison. Dls )lu-
ssndung srfolgtgrs.ti8aut'ti>g,n-
kirtss .4nàgsn chu

«8 â«?s0
klustsv sbsuts.ll8 gratis. Dm

gsnaus àgabs clör gövünsok-
tsn Lortsn rvird gsbswll.

Vèrsand-Lsclingnngvn aus äsn
Data logen srsicbtliob.

vollmêtseiikl' iu âllbll Spkkuîkkii,
sind. ?ur Vsrtügung aller ks-
suobsr der Naga?,ins.

»M

IZilIÍAS lilià A.'4rtt.44tirt<i;

1'a8slisilullrsii z
von Zà02°-Zrsïàsz?-er

—. Oìis.ux-âs-D'ciu.âs. ----- l^s-,

Litte, den Drsis-Oourant ?n verlangen.

In sllen decieutenciersn Lonliitofsisn,
Zpe^ereisn à. erllllltlieli. s6

àsiàtdsL
ktir Lrust- und Duugsukranks.

Din Däokobsn kostet 40

----- UzyvNAUàM' ----
kür Llutarmutb, Dörpersobrväobe, Llsiob-
»nobt, Loropbulose, blervöse Leiden sto.

hl Dl. kostet 2. 40, l/z DI. ?r. 1. 20.

iI-Aàoxàâv
dostdsvsbrtes Mtts! gegen iVisgsnIsilien.

1 Dlasobs kostet ?r. 1, 40.
Ssu.xkvsrssuàu.ugSlZ.si>ot, 1u?rsx

bei dkossk?ür»t, .^potbsker.
Dsrner ?u baben bei: s271

Luxoliusuu, ^.potbsksr, in Lssvl. >
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